
 

Grußwort zur Eröffnung des Ippenburg-Festivals am 07.06.2006 

 

 

Sehr geehrter Herr Minister Sander, 

sehr geehrte Familie von dem Bussche, 

meine sehr verehrten Damen und Herren, 

 

„Märchen, Mythos und Magie“ ist das Motto des diesjährigen Festivals auf Schloss Ippenburg, 

das ab morgen Tausende von Besuchern aus nah und fern nach hier locken wird.  

 

Für das Osnabrücker Land ist diese Veranstaltungsreihe kein Märchen, sondern seit Jahren 

erfolgreiche Wirklichkeit. Es ist mir deshalb eine große Freude, Ihnen heute die Grüße des 

Landkreises Osnabrück und die besten Wünsche zur diesjährigen Veranstaltungssaison 

überbringen zu können.  

 

Sehr verehrte Frau von dem Bussche,  

sehr geehrter Herr von dem Bussche,  

Ihr Gartenfestival ist auch in diesem Jahr wieder eine wunderbare Werbung für das Osnabrücker 

Land. Die Festivals der vergangenen Jahre haben Ippenburg und das gesamte Osnabrücker Land 

einem internationalen Publikum näher gebracht.  

Auch weite Teile unserer heimischen Bevölkerung haben mit Besuchen auf Schloss Ippenburg 

einen Blick für die Schönheiten unseres Osnabrücker Landes erhalten, der im alltäglichen 

Leben oft verborgen bleibt.   

 

Das Schloss hier, die umgebende Gemeinde Bad Essen, die Stadt Osnabrück, das gesamte 

Osnabrücker Land, sind immer eine Reise wert und die Zahl der Menschen mit dieser 

Erkenntnis hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen.  

 

Der im vergangenen Jahr erschienene Reiseführer Merian Extra „Osnabrück und das 

Osnabrücker Land“ war ein großer Erfolg und auch der in diesem Jahr herausgegebene 

Reiseführer Merian Life mit gleichem Titel wird stark nachgefragt. 

 

Hier auf Schloss Ippenburg wurde das erste Gartenfestival dieser Art in Deutschland kreiert und 

wie bekanntlich bei vielen guten Ideen und Produkten aus unserem Land gibt es inzwischen 

vielerlei Plagiate.  

 

In diesem Fall ist das alles legal, aber das ideelle Zentrum der deutschen Gartenfestivals ist 

und bleibt Ippenburg. Im übrigen haben Sie, verehrte Frau von dem Bussche, auch in diesem 

Jahr wieder bewiesen, dass innovative Ideen immer noch das beste Mittel gegen 

nachahmende Konkurrenz sind, die naturgemäß den besten Ideen immer nur nacheilen kann. 

 

Kein Plagiat, sondern eine ergänzende Veranstaltungsreihe von Museum & Park Kalkriese, 

dem Ort der Varusschlacht im Osnabrücker Land, ist die dort gezeigt „Antike Welt der 

Pflanzen“.   

Ich lade Sie ein, dort römische Kräutergärten zu besichtigen oder sich in zwei 

Sonderveranstaltungen am 30. Juli über die botanischen „Schönheits-Geheimnisse der 

Römerinnen“ und am 13. August über die „Heilkunst der Antike“ zu informieren. 

 

Anrede! 

Der Landkreis Osnabrück bemüht sich aktuell darum, der bei uns bereits sehr erfolgreichen 

Gesundheits- und Tourismuswirtschaft mit Hilfe verschiedener Projekte einen höheren 

Stellenwert zu geben.  
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Eine dieser Initiativen ist ein Projekt „TERRA.peutische Landschaft“ unseres Naturparks 

TERRAVita.  

 

Es wird Sie nicht überraschen, dass auch Frau von dem Bussche in dieses Projekt einbezogen 

ist, denn Ihre bisherigen Gartenprojekte haben bereits etwas Therapeutisches für die 

menschliche Seele.  

Etwas Therapeutisches für den Tourismus in der Gemeinde Bad Essen und im Landkreis 

Osnabrück haben die Gartenfestivals auf Schloss Ippenburg bereits seit Jahren – nicht nur ideell. 

 

Lassen wir uns nun alle von dem diesjährigen Gartenfest überraschen und fesseln von den 

„Märchen, Mythos und Magie“ des diesjährigen Festivals. 

 


